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Für den Inhalt verantwortliche Adolf Reichert

Folge 219 Wien , 20c Dezember 1943

Reinigung und Bestreuung der öffentlichen Verkehrsflächen im Winter
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1943/1944.

Infolge der kriegsbedingten Verhältnisse kann die Gemeindever¬
waltung nur die wichtigsten Verkehrsflächen nach Schneefällen säu¬
bern oder bei Glatteis bestreuen lassen * In öffentlichen Gartenan¬
lagen dürfen bei Glatteis -4 -ah -s-r nur die bestreuten Verkehrs ! lachen
begangen werden ( § 45 des Wiens ? Straßenpolizeigesetzes 1935 ) • V/ege , die
nicht unbedingt benützt werden müssen , weil bestreute Ersatzwege vor¬
handen sind , sind zu meiden , zum Beispiel Verkehrsflächen an der
Außenseite von Gartenanlagen , längs unverbauter Grundstücke , entlang
von Flußläufen und Bahnstrassen der Straßenbahn , Gehalleen usw « Wer¬
den solche Verkehrsflächen trotzdem benützt , so geschieht dies auf
eigene Gefahr , Dies gilt auch dann , wenn keine Verkehrszeichen auf-
gestellt sind , die auf eine Verkehrsbeschränkung aufmerksam machen,
weil es derzeit unmöglich ist , überall entsprechende Verkehrszeichen
aufzustellen . Die im Zuge des allgemeinen Verkehrs liegenden Geh¬
wege sind im Sinn der geltenden Bestimmungen von den Hauseigentümern,
Grundbesitzern oder deren Vertretern ( Hauswarten ) zu reinigen , nach
Schneefällen vom Schnee zu säubern und bei Glatteis sofort mit Sand,
Asche oder Schlacke zu bestreuen . Bei der SchneeSäuberung ist darauf
zu achten , daß die Rinnsale und insbesonders die Wasserablaufgitter
durch Schnee oder Eiskrusten nicht verlegt werden « Um die körperli¬che Sicherheit der lußgänger nicht zu gefährden , werden alle Volks¬
genossen , vor allem die Hausgemeinschaften selber , eingeladen , die
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Hauswarte oder die sonst Verantwortlichen bei der Reinigung der Geh¬
wege , insbesondere bei außergewöhnlichen Schneefällen zu unterstützen.

Opernhaus der Stadt Wien

Im Opernhaus der Stadt Wien beginnt der eingeschränkte Karten¬
vorverkauf für die Weihnachtsfeiertage am Donnerstag , den 23 , De¬
zember , 10 Uhr vormittags»

Weihnachtsfeier für Kinder gefallener Gefolgschaftsmitglieder der

Gemeindeverwaltung

Im Kleinen Festsaal des Wiener Rathauses fanden Samstag und
Sonntag ( 18 , und 19 » Dezember ) nachmittags in Anwesenheit des Stadt¬
kämmerers Dr « nurt Hanke , der Stadträte Dipl . Ing . Blaschke , Petersen
und Mag » pharm » Rentmeister sowie dor Generaldirektoren der größten
städtischen Unternehmungen Vorweihnachtliche Feierstunden für die
Kinder gefallener und vermißter , sowie im Wehrdienst verstorbener
Gefolgschaftsmitglieder der Gemeindeverwaltung einschließlich der
Unternehmungen statt . Den Kindern , die mit ihren Müttern erschienen
waren , wurde mit dem urwüchsigen Spiel eines echten Prater - Kasperl¬theaters , eines Zauberkünstlers und des überaus komischen Bläser¬
quai tetts

.

Strelka , sowie mit den Musikvorträgen der KonzertkapelleFaltl zwei glückliche Stunden bereitet . Die Darbietungen wurden mithellem Jubel aufgenommen . Die Feier fand unter dem strahlenden Lich¬terbaum mit der Verteilung von Paketen mit Backwerk u . dgl . durch denKnecht Rupprecht ihren stimmungsvollen Ausklang.

Werkküche der Gerneindeverwaltung

Wa/n
SaffiStaS ’ dGn 18 ' d # M ' # WUrde im Gebäude der Bezirkshauptmannschaft

eine neue Werkküche und ein neuer Gemeinschaftsraum im Rahmeneiner schönen Feier der Gefolgschaft durch den Bezirkshauptmann Dr.6
.

er eröffnet . Der Bezirkshauptmann gib in seiner Ansprache dem Ge¬
meinschaftsgedanken beredten Ausdruck *und dankte allen seinen tfitar-6 6rn ' die ßlch um das Zustandekommen und die Gestaltung ‘der neuenainie verdient gemacht haben . Der Abend wurde durch musikalische undonstige Vorträge von Gefolgschaftsrnitgliedern festlich umrahmt.

t ^ f ^ f ^ ^ f ^^ ^ ^^ derarbeiten im Erziehungsheim '«Am Spiegelgrund»

Ebenso wie im Vorjahr wurde im städtischen Erziehungsheim » Am
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Spiegelfrund w auch heuer eine Ausstellung von Zöglingsarbeiten veran¬

staltet , die Stadtkämmerer Dr , Kurt H a h k e als Vertreter der

Stadt Wien am Samstag ( 18 . Dezember ) im Beisein des Kreisleiters

P a n g e r 1 eröffnet© 0
Schon Wochen vorher hatten die Zöglinge in ihren Freistunden

Spielzeug , Schul - und G-ebrauchsgegenstände sowie sonstige Geschenke

aus gesammeltem Altmaterial , aus Holzabfällen , Stoffresten u . dgl . her¬

gestellt , und zwar einzig und allein in dem Bestreben , nicht nur den
Kameradinnen und Kameraden sondern auch den Erzieherinnen am Weih¬
nachtsabend aus eigener Kraft eine Freude bereiten zu können . Wie
von allen Besuchern anerkennend hervorgehoben wurde , sind viele der
Arbeiten nicht nur originell , sondern sogar in kunstgewerblicher Hin¬
sicht rühmenswert . Nicht nur die Holzarbeiten , die in reicher Menge
geschaffen wurden und die besonders den Jungen Gelegenheit gaben,
im gegenseitigen Wettbewerb ein hohes Können zu beweisen , sondern auch
die feinen Stickereien , Gobelin ™ und sonstigen Handarbeiten der Mädel
beweisen , mit welcher Liebe , Freude und Ausdauer hier zu Werk gegan¬
gen wurde.
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